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Telegramme .
-j- Bukarest , 19 . Mai . Die franko -hungarian Bank hat

t >as rumänische Tabaksmonopol gegen eine jährliche
Pachtsumme von 8 Mill . Frcs . übernommen .

-j Versailles , 21 . Mai . Thiers empfing gestern Hrn . v.
Harcourt , welcher sich nunmehr ohne Verzug nach Lon¬
don begeben wird . — Nach einer Anzeige des General -Post -
direktors v. Rampont ist die Jnkraftretung des deutsch¬
französischen Postvertrags auf den 25 . Mai fest¬
gesetzt.

-j- Bayonne , 21 . Mai . General Letona besetzte am
18 . d . M . Onate in der Provinz Guipuzcoa . Die Insur¬
genten räumten die Umgegend. Serrano ist in San Se¬
bastian angekommen. Gegen 5000 Insurgenten haben sich
gestern in Folge der Niederlage Aguirre ' s unterworfen . Die
Insurrektion Biscaya ' s scheint in Folge der Sprengung der
Junta desorganisirt .

-j-j - Antwerpen , 20 . Mai . Bei der heute Hierselbst statt -
gehabten katholischen Wählerversammlung , an welcher sich
sämmtliche Vertreter der Stadt in der Repräsentanten -
kammer betheiligten , kam es zu Ruhestörungen , indem
ein Volkshaufen die Estrade des - Lokals stürmte und die
Mitglieder , welche das Bureau der Versammlung bildeten ,
vertrieb .

Deutschland.
XX Aus dem Kreise Weissenburg , 21 . Mai . Die

Landbevölkerung unseres Kreises ist zum Theil recht schwer
heimgesucht worden . Das starke Hagelwetter der vori¬
gen Woche hat säst alle Aussicht auf eine günstige Ernte
zu Nichte gemacht, und wahrend noch vor 14 Tagen die
wirklich herrlich stehenden Saatfelder Aller Herzen erfreu¬
ten und ein selten gutes Jahr erwarten ließen , geht heute
der Landmann traurig und bekümmert einher und steht mit
Bangen der Zukunft entgegen . Gegen 12 Gemeinden sind
mehr oder minder schwer betroffen , in einzelnen ist Alles
verloren , Reben , Hopfen , Getreide bis auf den letzten Halm
zerstört . Wenn auch nach den bestehenden Gesetzen 6 Proz .
des Hagelschadens durch die Landeskasse vergütet werden ,
so ist doch damit die Noth noch sehr wenig gelindert , be¬
sonders da sehr viele der Betroffenen nicht Grundbesitzer ,
sondern nur Pächter gegen erheblichen Pachtzins sind, und
zum Theil noch an den Folgen der Requisitionen , die der
Krieg erforderte , leiden.

Mülhausen , 20 . Mai . Gestern Nachmittag entlud
sich swie bereits gemeldet) über unsere Stadt ein Hagel¬
wetter , wie man hier seit mehr als 40 Jahren kein sol¬
ches gesehen . Es fielen Schloßen wie Steinnüsse und zwar
in solcher Menge , daß man heute noch in vielen Straßen ,
wo sie durch das Wasser zusammengeschwemmt wurden , ganze
Schochen davon trifft und sie wegschafft. In der Dtadt ist der
Schaden an Fensterglas sehr bedeutend ; besonders in den
Fabrikgebäuden , die nicht mit Fensterläden versehen sind,
wurde eine solche Masse Glas zerstört , daß sofort ein Auf¬
schlag dieses Artikels erfolgte . Größer aber wird der Scha¬
den an Feldfrüchten und Bäumen sein. Der Roggen ist
verloren und ob der Weizen sich wieder aufraffen und eine
Ernte liefern wird , ist abzuwarten . Das nahe (westlich )

gelegene Didenheim ist ebenfalls arg mitgenommen wor¬
den und hat wenig Aussichten mehr auf eine Ernte . Da¬
gegen lauten die Berichte aus den südlich und nördlich ge¬
legenen Nachbargemeinden tröstlich, man hat dort kaum
einige Schloßen fallen sehen .

Seit dem Krieg wurden auf den Landgemeinden die ge¬
wohnten Kirchweihen nicht mehr abgehalten . Es fan¬
den sich in Anbetracht der kritischen Lage des Landes keine
Unternehmer . Die Kirchweihen werden hier nämlich an den
Meistbietenden versteigert . Die Unternehmer erkaufen sich
damit das Monopol , einen auf freiem Platze errichteten
Tanzboden während drei Sonntagen in ihrem Interesse
auszubeuten . Es werden dafür Summen bis auf 1000 Fr .
bezahlt , je nach der Wichtigkeit und guten Lage der Ort¬
schaft. Ist die Witterung den Unternehmern günstig , so
machen sie gewöhnlich gute Geschäfte. Mit heute ist der
Bann , der auf der „Kilbe " haftete, gebrochen und wird in
Burzweiler , 2 Kilometer von hier , wieder die erste Kirch -
weihe abgehalten . Burzweiler hat zwar weder eine Kirche
noch eine Kapelle , aber das Recht, eine Kilbe zu halten ,
ist für dasselbe ein unbestrittenes und die Nachbarschaft
von Mülhausen macht das Fest zu einem eben so bedeuten¬
den als lukrativen . »

Wie man vernimmt , soll unserer Stadt ein bedeutender
Verlust an musikalischen Kräften bevorstehen. Nicht weniger
als fünf Invaliden , welche ununterbrochen bemüht waren ,
den Sinn für Musik durch — Drehorgeln im Volke
wach zu halten , haben ihren Entschluß kundgegeben, für
Frankreich zu optiren . Die Stadt würde unendlich viel von
ihrer bisherigen französischen Physiognomie einbüßen , wenn
diese Reliquien der glorreichen Feldzüge ihren Vorsatz aus¬
führen und das Land verlassen sollten .

/̂Mülhausen , 21 . Mai . Welch ungeheuren Schaden
das jüngste Hagelwetter angerichtet hat , mag aus dem
Umstand erhellen, daß der Schaden für Glasscheiben allein
auf 200,000 Frcs . abgeschätzt ist, die Markthalle allein mit
einem Antheile von 5- bis 6000 Frcs . In der Fabrik
von Dollfus und Mieg hat das Wetter etwa 3000 Schei¬
ben zerschlagen; die meisten der hier vorhandenen photogra¬
phischen Ateliers müssen zum Theil ganz neu wieder her¬
gestellt werden ; auch die neue evang . Kirche hat mehrere
ihrer schönen und theuren Fenster zu beklagen. Sämmtliches
hier vorräthig gehalten gewesenes Fensterglas ist vergriffen ,
in Folge dessen kolossale Bestellungen nach auswärts er¬
gangen sind ; man spricht von ganzen Eisenbahn -Zügen .

U. München , 18 . Mai . Zur Uebung des praktischen
Theiles im Generalstabs - Dienste , wie Terrainrekog -
nosziren , Croquiren , Marschdispositionen , Kolonnenführung
rc . und der höheren Adjutantur werden während der Mo¬
nate August und September von Offizieren des General¬
stabs und von den Besuchern der Militärakademie grö¬
ßere Exkursionen unternommen ; die Offiziere der Akademie
werden hiezu beritten gemacht. — Die für die Pfingst -
feiertage nach Würzburg anberaumte Versammlung der
Redakteure der demokratischen Blätter Süddeutsch¬
lands wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .

München , 21 . Mai . Der Justizminister FLustle hat
mit den übrigen Staatsministern über die dem Bundesrath
zu machenden Vorlagen an den Reichstag eingehende Bera¬
thungen gepflogen.

Dresden , 20 . Mai . Der gestern und heute hier tagende
Kongreß slavischer Lesevereine ist, seinen Beschlüssen
nach , vollkommen unbedeutend . ES wuroe die Gründung
einer Vereinszeitung beschlossen und Leipzig zum nächsten
Versammlungsorte bestimmt.

* Berlin , 20 . Mai . Die „Köln . Ztg ." schließt einen
Leitartikel über die Jesuitendebatte im Reichstag mit
folgenden Sätzen :

Im Augenblick, da da « Papstrhum den Kirchenstaat in Italien ver¬
lor, hat es sich mit Fanatismus aus den Gedanken geworfen , ihn in
Gestalt einer geistlichen Weltherrschaft ohne Schranke in der gesamm-
ten Christenheit wieder aufzurichten, und dafür , daß ihm innerhalb der
Kirche kein Gegengewicht störend in dm Weg kam, dafür hatte die
Grubenarbeit der Jesuiten seit 20 Jahren hinreichend gesorgt. Der Abg.
Wagener schlagt nun vor , nicht einzustimmen in den Ruf nach Ver¬
treibung der Jesuiten , denn das würde nichts Helsen ; unter anderem
Namen , in anderem Gewände würden sie immer wieder kommen, und
ein sichere« Kennzeichen , an dem man sie fassen könne , gebe es nicht :
wohl aber mit rücksichtsloser Energie den Rechten , den Gesetzen des
Staates gegen sie Geltung zu schaffen , und so zu verhindern , daß die
Theorien vom 18 . Juli 1870 zur Praxis werden. Im Wesentlichen
ist das der Sinn des Beschlusses , den der Reichstag schließlich nach
Gneist 'S ausgezeichneter Rede gefaßt har und dem nun von Seiten
des Bundesrathes hoffentlich bald eine Vorlage folgen wird. Es ist
nicht schwer vvrherzusehen, daß es auf einem so ungewohnten Kampf¬
platz ohne Experimente nicht abgehen wird, und uns sehr wahrschein¬
lich , daß man am Ende doch zu radikaleren Mitteln wird greifen
müssen, als sie einstweilen beabsichtigt werden. Aber dem Geiste
unserer Reichs-Gesetzgebung dürfen wir volles Vertrauen hegen. Wir
glauben an das Wort des Fürsten Reichskanzlers: „ Nach Canossa wer¬
den wir nicht gehen , weder leiblich noch geistig/

Man hatte nach Hohenlohe ' s Ablehnung von
Seiten der römischen Kurie hier geglaubt, der Posten werde
vorläufig offen bleiben und Deutschland „bis auf Weiteres "

durch einen Geschäftsträger in Rom vertreten sein. Das
Belassen eines Geschäftsträgers , welches niemals bezweifelt
war , setzte die Erhaltung des Postens als solchen ohnehin
voraus . Es konnte sich nur darum handeln , wie lange die
Gesandtschaft tatsächlich offen bleiben würde . Fürst Bis¬
marck hatte in seiner Rede vom 14 . nicht verhehlt , daß
eine geeignete Persönlichkeit zu finden unter den gegenwär¬
tigen Umständen schwierig sein werde. Kurz vor dem Feste
ging indessen in der politischen Welt ein Gerücht , ein deut¬
scher Gesandter in Rom dürfte früher ernännt werden , als
man gewöhnlich voraussetze. Eine in der Regel unterrich¬
tete Korrespondenz aus Rom will Aehnliches wissen. Man
wird die Bestätigung abwarten wollen , aber es wird doch
davon Notiz zu nehmen sein.

Aus Braunsberg berichtet man , daß gegenwärtig
40 Schüler am dortigen Gymnasium den Religionsunter¬
richt des Or . Woll mann , und 70 den des vom Bischof
designirten vr . Krause besuchen , welch Letzterem übrigens
der Gebrauch der Gymnasialkirche noch immer vorenthalten
werde .

B Berlin , 21 . Mai . Wie schon gemeldet, hat Fürst
Bismarck den durch seinen Gesundheitszustand bedingten
längeren Urlaub nunmehr angetreten . Derselbe wird vor¬
nächst in Varzin verbleiben . Sollten aber dringende Ver¬
hältnisse seine Rückkehr nach Berlin nothwendig machen,
so wird er hieher kommen , um an den Reichstags -Ver -

Cin verhSugnißvollrs Motto.
(Fortsetzung.)

Nachdem die Beiden noch eine Weile , in tiefe« Schweigen versun¬
ken , längs der Küste hingeschlendert waren , sah Margaret abermals auf
ihre Uhr .

„Mußt du wirklich jetzt schon Heimkehrer, , Margaret , oder List du
heute nicht so glücklich in meiner Nähe wie sonst ?" fragte Clyde. „Da
drin Gatt- abwesend ist , so könntest du ohne Zweifel ganz gut noch
ein wenig verweilen/

„Nein , ich kann nicht länger bleiben , ich sollte überhaupt gar nicht
gekommen sein . Ich weiß nicht, was es ist , aber ich fürchte mich vor
der Rückfahrt nach London , ich habe ein Gefühl , als ob mir ein Un¬
glück begegne , oder als ob ich mit Ihm Zusammentreffen würde. ES
liegen viele Stationen zwischen hier und London ! Angenommen, er
wartete auf einer derselben und träte mir entgegen !"

„Aber , mein Gott , du sagst ja , daß er nach Liverpool gereist ist !
Wa« um aller Welt willen kannst du also zu fürchten haben ?"

„Ich weiß es selbst nicht — ich habe aber das Vorgefühl eine«
nahen Unglück «/

„Darf ich dich beimbegleiten, Theure ?"

„Nicht um die Welt , Clhde — nicht um die Welt " , erwiederte sie
hastig und aufgeregt.

„Ich möchte es aber so gerne , eS trüge so viel zu meiner Be¬
ruhigung bei."

„ Und ich möchte lieber, daß du'S nicht thust, Clyde. Vielleicht quäle
ich mich ohne alle Noth , ich bin nervös aufgeregt , eS ist mir so
bange " , sagte Margaret in bebendem Tone.

„Margaret, ich muß dich begleiten, ich lasse eS mir nicht abschlagen.
Du bist nicht in der Verfassung , um ohne Begleitung reisen zu kön¬
nen , nein , in der That nicht . Ich habe dich noch nie zuvor so
kleinmüthig und in einem solchen Zustande der Auflegung gesehen ,
Dheuerste."

„ Und cs war mir noch nie zuvor so seltsam beklommen um ' s Herz
wie heute ! — Vielleicht wird cs mir besser, wenn ich im Eisenbahn -
zug sitze ; bitte, sage kein Wort mehr, daß du mich begleiten wollest —
ich muß allein gehen .

"

Clyde machte keine Einwendung mehr und schweigend schritten sie
bis in die Nähe der Station.

„ Lebe wohl , Clyde ! " sagte Margaret , plötzlich stehen bleibend und
Clyde die Hand reichend .

„Lebe wohl, Theuerste! Du wirst mir also schreiben ?"

„ Ja . Sollte jedoch ein unvorhergesehenes Ereigniß eintrcten , durch
welches ich vom Schreiben abgehalten würde, dann werde ich dir einen
Abdruck dieses Siegels zukommcn lassen ."

„Und ich werde diesen Gruß wohl verstehen ! Aber weßhalb befürch¬
test du , daß ein solches Ereigniß eintrcten könne? Er bat ja keinen
Verdacht."

„Ich bin dessen nicht ganz sicher , möchte es nicht behaupten. Sein
Benehmen kam mir seltsam vor am gestrigen Abend — er trat mir
noch nie so kalt und abweisend entgegen."

„Ich denke, das war Einbildung von deiner Seite, Margaret. Du
siehst Gespenster am Hellen Tage "

, sagte Clyde in scherzhaftem Tone .
„Nein , o nein , es war durchaus keine Einbildung, " sagte Margaret,

das schöne Haupt ernst schüttelnd . „Doch nun nochmal« : leb' wohl."

Clyde Wentworth drückte die kleine dargebotene Hand noch einmal
mit aller Zärtlichkeit; dann ließ er sie mit wehmüthigem Blick zögernd
los und Margaret allein ihres Weges gehen . Er folgte ihr mit den
Augen , bis sie im Stationsgebäude verschwand , blieb auf demselben
Flecke stehen , bis der schrille Pfiff der Lokomotive ertönte und er an¬
nehmen konnte , daß der Zug am Abfahren sei. Hierauf schritt er
langsam ans Gestade zurück und ließ sich auf dem nämlichen Platze
nieder , wo er wenige Minuten zuvor mit der Geliebten gesessen, um
im Geiste noch einmal die Stunden zu durchleben, welche er heute an
ihrer Seite zugebracht. Stunde um Stunde verrann — die letzten

! Strahlen der untergehenden Sonne vergoldeten die tanzenden Wellen
^ zu seinen Füßen — immer noch saß er in süßes Träumen versunken

an derselben Stelle. Es war seine Absicht gewesen , mit dem letzten
Zug , der um acht Uhr abging , in die Stadl zurückzukehren . Allein
diese Stunde hatte geschlagen , ohne daß Clyde daran gedacht , sich auf
den Weg nach dem Bahnhofe zu machen , und als er im Begriff war,
dies endlich zu Ihun , da erkannte er erst , wie leichtsinnig er den rich¬
tigen Zeitpunkt hatte vorübergehen lassen.

»Jetzt ist sie wohlbehalten zu Hause" , sagte er bemhigt zu sich selbst
l und schritt gegen ein kleines Wirthshaus zu , das der See gegenüber

lag , um sich ein Zimmer für die Nacht geben zu lassen .
Auf seinem Gange dorthin fiel es ihm auf, daß ein lebhafteres Trei¬

ben als gewöhnlich auf dem Wege herrschte und Gruppen von Per¬
sonen sich da und dort angesammelt hatten, welche in lautem , eifrigem
Gespräche begriffen waren.

Als Clyde stehen blieb , um zu fragen, ob etwas vorgefallen sei, sah
er Job Meredith auf sich zuhumpeln.

„Ihr Diener , Sir, " sagte der Alte, die Kappe abziehend . „Haben
Sie schon die böse Nachricht gehört ?"

„ Welche Nachricht?" frug Clyde .
„Von dem Unglück des Eisenbahnzuzes/
„ Des letzten Zuges ?"

„Nein , de« Zuges, der um vier Uhr abging" , sagt « Myrl , welche
mittlerweile ihren Vater eingeholt hatte.

„Um vier !" wiederholte Clyde , einen Schritt rückwärts taumelnd.
„ Nein , nem , da- ist nicht möglich , das muß ein Jrrthum sein . 'Sagen
Sie um de« Himmels willen nicht , daß diesem Zuge ein Unfall
passirt ist !"

„Ach, liebster Sir , ich will nicht hoffen , daß ein Freund oder An¬
gehöriger von Ihnen in dem Zuge war. Gütiger Himmel , Myrk,
komm'

, ich glaub' gar, der Herr wird ohnmächtig"
, ries Job Meredith

erschreckt aus , als Clyde , aus dessen Gesicht alle Lebensfarbe gewichen
war , auf eine Steinireppe niedersank , neben welcher er gestanden.

(Fortsetzung folgt .)



Handlungen oder an Sitzungen des deutschen Bundesraths s

oder des preußischen StaalSministeriums Theii zu nehmen .

Der erste Vortragende Rath im auswärtigen Amte ,
Wirkl . Geh . Legationsrath Abeken , ist bekanntlich sehr

ernstlich erkrankt . Mit Unrecht behaupten aber mehrere
Blätter , derselbe liege in Folge eines Lungenleidens dar¬

nieder . Er krankt an einem Herzleiden . Seit einigen

Tagen zeigt sich in seinem Zustande eine leichte Besse¬

rung . Doch wird seine Wiederherstellung im glücklichsten

Falle noch eine Reihe von Wochen in Anspruch nehmen .

Deßhalb spricht keine . Wahrscheinlichkeit dafür , daß Hr .

Abeken in diesem Jahre den Kaiser und König auf dessen
Sommerreisen begleiten werde . Bekanntlich hatte er seit

mehreren Jahren während des Aufenthaltes Sr . Majestät
in Ems und Baden -Baden den Jmmediatvortrag über aus¬

wärtige Angelegenheiten
Die Reichstags - Debatten über die Jesuiten -

Frage werden hier noch viel besprochen. In hiesigen po¬

litischen Kreisen hebt man es als sehr bedeutsam und als !

sehr ersprießlich hervor , daß der Reichstag sich darauf be - !

schränkt hat , nur im Allgemeinen ein Votum über diese !

Frage abzugeben , um seine Stimmung in Betreff derselben i

zum Ausdruck zu bringen . Eine parlamentarische Initia¬
tive im Vorgehen mit dem Entwurf eines Spezialgesetzes
wäre mit den Gefahren der Einseitigkeit verbunden gewesen
und hätte leicht unzuträgliche Parteispaltungen erzeugen
können. Statt dessen hat das Vertrauensvotum , welches
von einer stärken Mehrheit der Nationalvertretung dem

seitherigen Gange der nationalen Politik ertheilt wurde , !

den Bundesregierungen den Beweis geliefert , daß in dem

Kampfe gegen hierarchische Anmaßungen und Uebergriffe
der Reichstag die Maßnahmen zu unterstützen gesonnen ist,
welche auch auf dem kirchlich -politischen Gebiete die Be¬

freiung Deutschlands von unberechtigten fremden Einflüssen
erstreben .

Der Kultusminister hat den Provinzialbehörden ansehn¬
liche Geldmittel zur Unterstützung von Elementar¬

lehrern überwiesen . Diese Mittel sollen theils zur dauern¬
den Verbesserung von Lehrerstellen , theils zu einstweiligen
persönlichen Zulagen für besonders hilfsbedürftige Lehrer
ihre Verwendung finden . In der betr . Verfügung sind

auch die Grundsätze aufgestellt , nach denen bei der Ver¬

ausgabung zu verfahren ist. Zufolge derselben soll die Auf¬
besserung der Elementarlehrer -Besoldungen so lange weiter

gefördert werden , bis deren Stellen andauernd ein genügen¬
des Auskommen gewähren . Zu dieser Aufbesserung sind
auch die Verpflichteten ( Gemeinden rc.) mit heranzüziehen.

Im Allgemeinen ist hiebei das Augenmerk darauf zu rich¬
ten , datz in leistungsfähigen Gemeinden baldmöglichst eine

durchgreifende Verbesserung der Lehrerstellen erfolge . Was
die Beihilfen aus Staatsmitteln betrifft , so sollen aus den

jetzt zur Verfügung gestellten Beträgen am Jahresschluß
keine Ersparungen in die Staatskasse fließen . Vielmehr
sind etwaige Ueberschüsse auf das nächste Jahr zu über¬

tragen , um dann in Form von einmaligen Zuwendungen
bedürftigen Elementarlehrern zu Gute zu kommen.,

Oesterreichische Monarchie .
-j -j Wien , 19 . Mai . In diplomatischen Kreisen wird eine

Aeußerung des Grafen Andrassy über die Zurückweisung
des für Rom ernannten deutschen Botschafters erzählt , eine

Aeußerung , welche im Munde dieses Staatsmannes jeden¬
falls mehr bedeutet , als ein bloses Urtheil von noch so

kompetenter Seite . „Fürst Bismarck — so wird jene Aeuße¬

rung wiedergegeben — mag Unrecht gehabt haben , als er
einen Kardinal zum Botschafter ernannte , aber der Papst !

hat einen Fehler begangen , als er ihn nicht acceptirte -
" !

Rumänien .
Bukarest , 15 . Mai . (Allg . Ztg .) Die Begnadi - !

gung der fünf von dem Geschwornengericht zu Buzeo ver- >

urtheilten Juden durch den Fürsten hat auf die Bevölke- !

rung keinen guten Eindruck gemacht. Man sagt freilich !
mit Unrecht , daß , wenn der Fürst und seine Minister die

Ueberzeugung gewonnen hatten , daß die genannten fünf
Israeliten unschuldig waren , so hätte der Kassationshof
das Urtheil kassiren sollen . Uebrigens hat der Fürst auch
noch eine bedeutende Anzahl anderer verurtheilter Mörder
und Diebe fast gleichzeitig begnadigt . In Roman ist,
wie ein Jassyer Blatt meldet , wieder eine Schandthat ge¬
gen die Juden verübt worden , und zwar auf Befehl des

Bürgermeisters und des Stadtraths . Diese ließen den Juden -

Kirchhof , welcher schon Jahrhunderte im Besitze der Juden¬
gemeinde von Roman ist, zerstören . Auf ihren Befehl
ward die Umzäunung niedergerissen , die Bäume , welche den

Kirchhof zierten , wurden umgchauen , die Grabsteine zer¬
trümmert , die Gräber aufgeworfen und die Gebeine der

Begrabenen den Hunden überlassen . ( ? !) Die Judengemeinde
von Roman hat sich an den Staatsanwalt gewendet, um

Gerechtigkeit zu erlangen .
Frankreich .

Oll . Paris , 20 . Mai . Gestern fand ein militärisches
Diner beim Präsidenten der Republik statt , zu welchem
die Generale Jolivet , Garnier , Douai , Rancon , Forgeot ,
Du Barrail , Berckheim, Elinchant , Bataille,

'
d'Argentolle

und Montaudon geladen waren . — Die Zahl der von den

Kriegsgerichten zum Tode Verurtheilten , über deren

Schicksal die Gnadenkommission noch zu entscheiden hat ,
beläuft sich gegenwärtig auf 25 oder 26 . Die Kommission
erledigt ungefähr 300 Gesuche per Woche . — Trotz der

Versicherungen mehrerer Blätter ist die Zusammensetzung des

Kriegsgerichtes , vor welchem Bazaine erscheinen wird ,
noch nicht bestimmt. — Man glaubt , daß Hr . v . Ra¬
tz aillac , Präfekt des Departements der Nieder -Pyrenäen ,
versetzt werden wird .

08 Paris , 21 . Mai . Der ehemalige Botschafter Oester¬
reichs, Fürst Metternich , wird für nächste Woche hier
erwartet . Er soll seine hier weilende Gemahlin abholen
wollen , um einige Tage in Chislehurst zuzubringen .

Ter Gras und die Gräfin von Paris statteten gestern
dem Präsidenten der Republik euren Besuch ab und wurden in

dessen Abwesenheit von Madame ThierS empfangen . Es

heißt , daß die Prinzen von Orleans die Absicht haben , den

Leichnam Louis Philipps in die Familiengruft zu
Dreux überführen zu lassen. — Der Graf d ' Eu , Sohn
des Prinzen von Joinville und Schwager und Thronerbe
des Kaisers von Brasilien , wird diesen Sommer Frankreich
besuchen, welches er noch nicht kennt.

Hr . AdamS , Mitglied des Genfer Schiedsgerichts , ehe¬

maliger Gesandter Amerika 's in London , ist gestern früh

nach Genf abgereist . General SickleS , Gesandter Ame-

rika's in Madrid , reist heute Abend dahin ab .
Das „Journ . officiel " veröffentlicht die Ernennung von

Baron Benoist d ' Azy Sohn zum Direktor der Kolonien
im Marineministerium und die Ernennung des Hrn . Zapf -

fel , der bisher dieses Amt bekleidete, zum Rath am Ober¬

rechnungshofe .

Badisch « Chronik .

Karlsruhe , 22 . Mai . Wir machen darauf aufmerksam,
daß im Anschluß an das Verfahren in anderen deutschen
Staaten die Großh . Staatskassen — vorerst mit Ausnahme
der Kassen der Großh . Eisenbahn - Verwaltung —

sowie der Großh . Zoll stellen zu Basel , Schaffhausen
und Thayngen , für die letzteren nur hinsichtlich der Fünf -

franken -Stücke — angewiesen worden sind , die silbernen
Fünsfranken - Stücke sowie die österreichen Zwei -

und Eingulden - Stücke nicht ferner in Zahlung an¬

zunehmen .

V Karlsruhe , 20 . Mai . „ Die freiwillige HilsSthätig -

keit im Großherzogthum Baden im Kriege 1870/71 .
Karlsruhe , Braun '

sche Hofbuchdruckerei / I . Es ist keine kleine

Aufgabe gewesen , die umfassende Thätigkeit der freiwilligen Vereine

im verflossenen Kriege und das immens angehäuste Material zusam¬

menzufassen und , wie eS hier geschehen, zu einem übersichtlichen Bilde

zu gestalten, das zugleich ein bleibendes, auf aktenmäßige Darstellung

gegründetes Denkmal dafür ist, was Baden in jener Zeit großer Auf¬

gaben geleistet hat. Dabei war es, wie das Vorwort ausdrücklich

sagt, natürlich , daß die speziellen Leistungen der Bezirks- und Lrts -

vercine, wenn nicht die 218 Seiten und 12 graphische Beilagen um¬

fassende Arbeit noch umfangreicher werden sollte , in einzelnen Punkten

übergangen werden mußten . Nachdem bald nach der Ausgabe des

Jahresberichts in diesen Blattern mit kurzen Worten auf die Arbeit

aufmerksam gemacht wurde, dürste es an der Zeit sein , eingehender

das Wichtigste aus dem Bericht herauszuheben.
Was zunächst die Organisation und die Aufgaben der

Hilfsvereine betrifft, so erging bekanntlich zugleich mit dem Auf¬

rufe vom Centralkomitee des Frauenvereins am 18. Juli 1870 au die

badischen Fcauenvereine von einer größer» Anzahl von Männern der

der Residenz ein Aufruf zur Gründung eines Männer - Hilfs -

ver eins . Beide Vereine traten nun in eine gemeinsame Oberleitung

zusammen, und während den Frauenvereinen im Allgemeinen die Be¬

sorgung und Einrichtung der Lazarethe zufiel, so bezeichnte der Männer -

Hilfsvcrcin als seine Aufgabe : Unterstützung hilfsbedürftiger Familien

von einberufenen Reservisten und Landwehrmännern , Erfrischung an

Verwundete und Kranke, Krankentransport , Bureau - und Nachrichten¬

dienst . In der Folge schied sich jedoch die Abtheilung für Unterstützung

der Landwehrfamilien , als mehr selbständigen Zwecken dienend, aus ,

und auch sonst traten in der Organisation im Lause der Thätigkeit,

entsprechend den Verhältnissen, mancherlei Modifikationen ein, nament¬

lich stellte sich bald das Bedürfniß heraus , für gewisse Zweige der

Thätigkeit Fachmänner in Dienst zu nehmen und bezahlte Bedienstete

anzusiellm , Die Oberleitung , anfangs aus dem Beirath des Frauen -

veretns , Geh. Hofrath Vierordt , aus dem Vorstand des Männer -

Hilssvereins , Professor vr . Em ming Haus bestehend , ging, da Letzterer

MitteOktober 1870 in Folge dienstlicherVerhinderung austrat , an Archiv¬

rath v . Weech über , denen sich dann für Depotsachen vr . SHer¬

mann und für LazarethpflezeGeneralkassier Heidenreich anschloffen .

Auch ifle Abtheilung für Nachrichten sonderte sich bald aus und bildete

dann das internationale Nachweisbureau ; gleichfalls unab¬

hängig an der Thätigkeit der Hilfsvereine gestaltete sich der Verein für

die Versorgung der Invaliden , der in Baden auf Anregung

des Centralkomitee's der deutschen Vereine durch einen Aufruf des

Oberbürgermeisters Lauter dahier auf den 9. September 1870 her¬

vorgerufen wurde. Außerdem gab das Centralkomitee des badischen

Frauenvereins bis 23 . Juli 1870regelmäßige „Nachrichten " heraus

j deren Redaktion, vr . Gmelin anvertraut war .

Nach den Aufgaben , die die Verhältnisse den Vereinen stellten ,
kommt in erster Linie in Betracht die centrale Thätigkeit der

Karlsruher Vereine und des Hauptdepots daselbst , dann gibt es vor

Allem auf dem Kriegsschauplatz große Aufgaben zu lösen, in der

Gründung von Vereinsdepots , von Sendungen zu den Truppen im

Felde, Unterstützung der nothleidenden Bevölkerung daselbst , der Ent¬

sendung von Krankenpflegern und Pflegerinnen und von Vereins -

s delegirten ; eine weitere Aufgabe war die Verbringung der Verwun -

> deten und Kranken vom Kriegsschauplätze nach den Lazarethen, endlich

! die Fürsorge für dieselben in den Lazarethen innerhalb des Großher -

! zvgthums , an die dann die Sorge für die Rekonvaleszenten sich au-

! schloß. In jedem dieser Gebiete wurde Außerordentliches geleistet ; es

s verdient alle Anerkennung , in welch gründlich mühevoller Weise der

! Bericht theils durch übersichtliche Zusammenfassungen, theils durch

j statistische Tabellen der Bericht einen Einblick in die Leistungen zu ge-

! ben verstanden hat .
! " Karlsruhe , 2l . Mai . Zur Berathung und Feststellung der

! mit dem 1. Juni ins Leben tretenden Sommerkurse der Bo -

i densee - Dampfboote waren heute die Vertreter der Dampf -

j schifffahrts-Anstalten und der am Bodensee mündenden deutschen und

! schweizerischen Eisenbahn- Verwaltungen im Gebäude der Generaldirek-

! tion der bad. Bahnen hier versammelt . Die Verhandlungen sind , wie

! wir vernehmen, bereit« im Laufe des Tages zu Ende gediehen.

^
-s- Karlsruhe , 22 . Mai . Heute Nacht wurde in unserer näch-

^ sten Nähe eine schauerliche That verübt . Der Schneidergeselle Peter
^ Josef Rubert Lenneratz von Uechen , Provinz Westphalen. hatte ein

^ Verhältniß mit Elise Speck von Mühlburg , der Tochter seines

Arbeitgebers, und glaubte genügende Gründe zur Eifersucht zu haben.

In Folge dessen versetzte er seiner Geliebten gestern Abend auf dem

Heimweg von Karlsruhe nach Mühlbnrg einen Stich in die Brust, und-

durchschnitt ihr sodann den Hals Ws .den Knochen. Die Keiche
wurde in der Nacht halbwegs Mihlburg in den Anlagen aufzefunden .
Der Thäter hat sich freiwillig den . Gerichten gestellt . Nach der That
war Lenneratz zu der Schwester de§ Getödteten , welche hier dient, ge¬
gangen und hatte dieser sowohl als einem befreundeten hiesigen Schnei--

der gesagt , seine Geliebte liege draußen im Wald , er habe sie umge¬
bracht. Sodann hatte er sich nach Durlach begeben und den Vorfall

zwei Herren erzählt, welche ihm den Rath gaben, sich bei der Polizei

zu stellen . Er that dies auch sofort und wurde von Durlach hierher "

abgeliefert.

8* Pforzheim , 19. Mai . Unsere Stadt repräsentirt sich be¬

kanntlich dem Beschauer nicht in der voriheilhafiesten Weise » da ihr
nämlich die gewöhnlichen äußeren Attribute und der Schmuck eines
bedeutenden städtischen Gemeinwesens, nämlich die Thürmr , na¬

mentlich die Kirchthürmr , fehlen . Die Thürme der Schloßkirche
sind nicht ausgebaut ; der in hohem Grade unschöne , mit Brettern
verkleidete Thurm der Altstädterkirche ist da« wahre Gegentheil einer

Zierde ; die katholische Kirche hat gar keinen Thurm ; nur die Kirche
der Heil - und Pflegeanstalt besitzt ein Thürnrchen , da- ein köstlicher
Rest aus der besten Zeit der Gothik ist. Zu wiederholten Malm

wurde schon angeregt, dem bezeichnten Mangel abzuhelfen. Am vor-

theilhaftesten würde sich der Ausbau der Thürme der hochbelezencn ,
die ganze Stadt beherrschenden Schloßkirche machen ; allein diese ist

ärarische» Eigenthum , und es kann also da« Werk von hier selbst nicht
in Angriff genommen werden, zumal auch hiesür Fond« Hierselbst nicht

vorhanden sind. Jetzt ist man daran , den Thurm der Altstädterkirche
sowie diese selbst würdig herzustellen. Mit der Beschaffung der nöthi -

gen Mittel ist der Anfang gemacht, indem Hr . Fabrikant Fr . E . . ___
bei Vermählung seines Sohnes die Summe von 1000 fl. zu dem ge¬
nannten Zwicke gestiftet hat . Daß da« gegebene schöne Beispiel ent¬

sprechende Nachahmung finden wird , ist um so weniger zu bezweifeln ,
als Pforzheim zu ähnlichen, nach außen bestimmten Unterstützungen
immer reichlich beigetragen hat . An sich selbst sollte man in solchen

Angelegenheiten füglich doch nicht zuletzt denken .

8* Pforzheim , 20 . Mai . Wie vorauszusehen war , ist die Bau -

thätigkeit in diesem Jahr hier eine ungewöhnlich lebhafte. An

allen Orten sieht man Neubauten entstehen , und wie ich au« sicherer
Quelle weiß, sollen über 100 neue Baugesuche vorliegen . Unter den

beabsichtigten Neubauten sind mehrere , welche später einen Schmuck

unserer Stadt bilden werden. Kommen dazu noch , wie in Aussicht

genommen ist , eine neue evangelische und eine katholische

Kirche , so wird dem in meinem gestrigen Brief angeführten Mangel

wesentlich abgehvlfen werden.

Vom Neckar , 21 . Mai . (Heid. Ztg .) Wie wir hören , soll es

in dem Plane eines bedeutenden Geldinstitutes liegen , in Heidel¬
be r g ein größeres Unternehmen zu beginnen. Bekanntlich liegen nun¬

mehr die Pläne zu den neuen Bauvierteln am westlichen Theile Hei¬

delbergs vor und man beabsichtigt das dazu bestimmte Terrain zu
erwerben und daselbst eine Reihe neuer Wohnhäuser in' s Leben zu

rufen . Ebenso soll es ihm Plane liegen, nach und nach die kleineren

Häuser am Schloßberg anzukaufen und daselbst stattliche Billen zu er¬

bauen , vorausgesetzt, daß damit zugleich für dieselben entsprechender
Raum zu Gartenanlagen erworben werden kann.

Tauberbischofsheim , 20. Mai . (Taub .) Das Geschäft der

Konskription für unfern Amtsbezirk fand in der vorgenommeuen

Loosziehung letzten Samstag seinen Abschluß. Es waren 562 Pflich¬

tige ; davon wurden 469 gemustert und von diesen 304 für tauglich
erkannt. Nur Z Mann waren augenscheinlich unbrauchbar . Das letz¬

tere Geschäft versammelte sämmtliche 73 Gemeindevertreter der unfern

Amtsbezirk bildenden Orte erstmals vollzählig in hiesiger Stadt .

Tauberbischofsheim wollte diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen ,

ohne den neu hcrzugekommenen Bürgermeistern einen freundlichen

Empfang zu bereiten. Es beflaggten sich deßhalb schon am frühen

Morgen unsere Straßen und fand zu Ehren unserer Gäste ein ge¬

meinschaftliches Mittagessen im „Deutschen Hofe" hier statt, welches

durch Toaste reichlich gewürzt war . Während des Zusammenseins

entfaltete sich die ungezwungenste Heiterkeit und Gemüthlichkcit und

schloß die schöne Festlichkeit mit einem Schmollistrinken der Bürger¬

meister des ganzen Bezirks.

Offen bürg , 18 . Mai . (Oberrh . K.) Gestern Abend zog ein

schweres Gewitter , von Südwest kommend, über unsere Stadl und

entlud sich etwa um V-10 Uhr Nachts mit fürchterlichemHagel . Nuß -

große Hagelkörner fielen etwa zehn Minuten lang in großer Menge

und verheerten Bäume , Reben und Früchte derart , daß für dieses

Jahr die Ernte zum größten Theile verloren ist. Eine große Anzahl

Fensterscheiben wurde zertrümmert , Bäume entwurzelt und Ziegel

von den Dächern geschleudert . An manchen Orten lag der Hagel

mehrere Zoll dick . Die Gemeinden Niederschopfheim, Bohlsbach , Bühl, .

Weier und Offenburg sind diejenigen , die am meisten litten . Auch

Striche von den Gemarkungen Schutterwald und Rammersweier wur¬

den , jedoch nur gering, von dem Unglück betroffen, wogegen das Reh-

gebirge und insbesondere Durbach gänzlich verschont blieb.

Q Lahr , 21. Mai . Da man allenthalben von Städleverschöne-

rung hört , möge es nicht ohne Erwähnung bleiben, daß unsere S ch i l-

lerstraße , welche vom Bahnhof nach der Hauptstraße führt , durch

viele Neubauten ein sehr stattliches Ansehen gewinnt . Der Eintritt

in die Stadl vom Bahnhofe her bietet jetzt einen überaus freundlichen

Anblick
'
, indem der große wohlgepflegte und offene Lotzbeck

' schc Garten

neben einigen schöngebauten Villen und die stylvvlle neue Kirche , die

sich malerisch vom Bergwald abhebt, ein wirklich reizendes Gesammt-

bild gewähren. Möchte ein reger Geist fortwalkcn und verhüten , daß

lang gestreckte Einfassungsmauern — wie beim Gymnasium — die

Freude des Fremden und Einheimischen beeinträchtigen ! Jene finden

sich zum Vergnügen zwar nicht sehr zahlreich hier ein . Es ist aber

ganz am Platze und für Viele vielleicht ganz erwünscht zu vernehmen,

daß die allernächste Umgebung von Lahr die prächtigsten Berg¬

waldungen und den solidesten Schatten zu bieten hat , nach

welchem die Menschheit im Sommer seufzet , dagegen nicht weiß , wo¬

hin sich wenden, und auch bei den Badeorten vergeblich sucht. Hier¬

auf darf wohl aufmerksam gemacht werden : wir haben die bekannte

„ Schattenseite" der -meisten Städte und Landorte durchaus nicht , näm¬

lich „keinen Schatten " . Schatten ist Geld ( l), möchte man den Bür¬

gern mancher anmuthizm kleineren Städte zurufen . Pfleget die Um¬

gebung und der Fremdenzufluß und damit Baulust und Unternehmer

gewinn wird nicht ausbleiben l

O Vom Bodcnsee , 19 . Mai . Gestern war für die Gemein»

den Hagnau , Kippenhausen und Immenstaad ein Tag schweren Un-



glück«. . - Nachmittag nach 5 Uhr entlud sich ein Gewitter Mit so

furchtt ) cem Hageljchlrz, daß in wenigen Augenblicken die ganze wciie

Flur mit unjern vorher prangenden Weinbergen eine Wüste war . Die

Reben und ObstbSume, die so schon standen, find säst gänzlich Vernich-

tct, ebenso Futter und Feldsrüchte. Da « Elend ist groß und wird

gegen den Winter hin noch größer werden. Möchten sich Mittel und

Wege finden, um die Noth der hcimgesuchten Gemeinden zu lindem ! '

vermischt » Nachrichten .
» Das schwere Hagelwetter am Pfingstsonntag , von dem gestern

in einem Stuttgarter Telegramm die Rede war , hat sich nicht nur

über die obere Neckargegend ergossen , sondern — wie aus zahlreichen
Berichten der Stuttgarter Blätter hervorgeht — sich über alles Land

zwischen dem Schwarzwald , der rauhen Alb und der bayrischen Grenze
bei Nördlingen erstreckt. Der Schaden , den es angerichtet, ist außer¬

ordentlich. Die Nachrichten aus der einen Gegend lauten trauriger
als au« der andern.

« München , 21 . Mai . Die „ N . Nachr. " schreiben , daß in

Tüntenhausen die Bäcker und Krämer dem crkommunizirten
Pfarrer Hosemann das für den Hausbedarf Nöthige zu verab¬

reichen sich weigern ; Milch, Eier , Schmalz kann er nicht mehr erhal¬
ten ; auch an den Winh soll schon das Ansinnen gestellt worden sein ,
kein Bier und Fleisch mehr abzugeben. — Unter sehr zahlreicher Be¬

theiligung aus nah und fern fand am Pfingstsonntage in Sim -

bach a . I . der erste altkatholische Gottesdienst statt. Prof . vr .
Friedrich aus München hielt die Predigt . Nach der Predigt las
der Univerfilätsprofesfor und Konservator l>r. Meßmer von München
die hl. Messe, wahrend welcher Mitglieder des Simbacher LicderkranzeS
einige ChvralgesLnge im gemischten Ehor vortrugen .

— Am Montag den 27. Mai findet in Kassel eine Versammlung
der deutschen Tabak - und Cigarrenfabrikanten statt , um

wegen der Arbeiter-Frage gemeinschaftliche Bcrathungen zu pflegen.

— Der geschäftsführende Ausschuß des Komitee' « für Errichtung
«ines Nationaldenkmals auf dem Niederwald berichtet
über die Fortschritte des Unternehmens : Bis jetzt sind ca. 30,000
Thlr . bei der D. Vereinsbank in Frankfurt a . M . und bei S . Bleich¬
röder in Berlin eingegangen oder zugesagt. Erst in den wenigsten
Orten sind aber die Sammlungen abgeschlossen . (300,000 Thlr . sind
erforderlich.) In den meisten Kreisen und Städten find solche noch
im Gange oder werden in Kürze begonnen werden, namentlich da,
-vo seither für lokale Denkmale Beiträge erhoben wurden . Besonders
reich sind die Sammlungen bis jetzt im Rheingau , in Köln , Mainz ,
Frankfurt a . M . , Oldenburg , Friedberg rc. ausgefallen . Außerdem
sind von einzelnen Industriellen , namentlich Krupp und Cramer -Klett ,
sowie von einzelnen Aktiengesellschaften sehr bedeutende Summen zu¬
gesagt worden. Die erstgenannten Herren verwilligten je 1000 Thlr .,
die Darmstädter Bank 2000 Thlr . , die Hess. Ludwigsbahn 1500 fl. ,
die Aachen - Münchener Feuervers.Ges. 508 Thlr . , Rhein . Eisenbahnges.
500 Thlr ., Taunus - Eisenbahn 1000 fl . rc. An die deutschen Künsi
ler erging in einem Konkurrenzausschreiben eine Einladung zur Ein¬
reichung von Plänen ; vielfache Anfragen nach Situationszeichnungen
und Ansichten des Niederwaldes beweisen , daß an den Plänen gear¬
beitet wird . Um den Künstlern Material zu bieten, ist eine Auf¬
nahme des Niederwaldes veranlaßt worden, welche die Gartenlaube
demnächst veröffentlichen wird . An einer korrekten SituationSzeich -

nung wird noch gearbeitet.
— Düsseldorf , 20 . Mai . (Köln . Ztg .) Das erste Konzert des

diesjährigen MusikfestcS ist mit befriedigendem Erfolge von statten
gegangen. Der Ding nt , Anton Rubinstein , wurde mit einer
Ovation empfangen. Das Programm wies drei Nummern auf , die
Cantare von Sebastian Bach : „Ich hatte viel Bekümmerniß "

, die
Bcethoven'

sche Symphonie Nr . 8 und die Ode auf den Cäcilienlag
von Händel . Die zweite Nummer war der Glanzpunkt des Abends
und hatte durch die originelle Auffassung und die geniale Direktion
Rubinstein 's einen zündenden Erfolg . Bei der Bach ' scheu Kantate und
noch mehr der Cäcilien-Ode gaben sich im rhythmischen Elemente viel¬
fache Unsicherheiten kund. Frau Parepa - Rosa gewann durch die
blühende Fülle ihrer Mittel , den vortrefflichen Ansatz und den maß¬
vollen Takt deö Vortrags großen Erfolg , obwohl die Oralorien - Mufik
ihr ein fremde« Element zu sein scheint . Auch Hr . Diener ,

- der
zukünftige Heldentenor der Kölner Bühne , wurde stürmisch applaudirt .
Der Chor übertraf die — nicht sehr hohen — Erwartungen , welche
die Vorprobe erregt Harle. Die Stärke desselben wird aus 673 Sänger
und Sängerinnen angegeben, die des Orchesters auf 132 Mitwirkende.
Bei der Zusammenstellung des letzter » ist im Ganzen Mittelgut vor¬
wiegend .

— Düsseldorf , 20. Mai . (Köln . Ztg .) Das zweite Kon¬
zert des Musikfesteö blieb ohne irgend welchen zündenden Er¬
folg . Der interessanteste Theil der Aufführung war jedenfalls der
„ Thurm zu Babel " , geistliche Oper von A. Rubinstein , ein in
die Wagner '

sche Richtung einschlagendes Produkt , welches viele Stellen
von großer Schönheit enthält , von den Musikern mit großer Begeiste¬
rung gespielt wurde, aber das Publikum in eine sehr gemischte Stim¬
mung versetzte. Der erste Theil brachte unter Leitung Tausch ' s die
Symphonie in v -moll von Schumann , die Oberon -Ouverture von
Weber — beide durch die etwas übertriebenen Tempi in ihrer Wir¬
kung beeinträchtigt — und „ Mirjam 's Siegesgesang " von F . Schubert .
In dieser kleinen Cantate wurde der von Rubinstcin am Sonntage
mit einer gewissen genialen Oberflächlichkeit dirigirtc Chor erst zu vol¬
ler Energie erweckt und leistete ganz Vorzügliches . Dagegen fiel Frau
Parepa - Rosa sehr ab.

voller Ucbcreinstimmung mit den Kundgebungen , die un¬
längst im Reichstage von Leilen des Fürsten Bismarck
erfolgten.

Berlin , 22 . Mai. Gestern ging ein Erlaß der
Staatsregierung an den Bischof vonErmelandab ,
worin daran festgkhaltcn wird , daß der Bischof mittelst
amtlicher Kundgebung die Beeinträchtigung beseitige , welche
die Exkommunizirten durch die öffentliche Verkündigung des
großen Bannes an ihrer Ehre erlitten hätten. Der Bischof
soll ferner der Staatsregierung die Erklärung abgeben, daß
er fortan den Staatsgesetzen in vollem Umfange gehorchen
werde . Wenn er diesen Forderungen nicht Folge leistet, so
würde der Bruch mit dem Staate für vollzogen angesehen
und demgemäß verfahren werden.

j-si Hamburg , 20. Mai. Eine heute Abend im Kon¬
ventgarten stattgehabte Vorversammlung der deutschen
Lehrervvrsammlung setzte die Tagesordnung für mor¬
gen fest und wählte das aus 11r. Hoffmann (Hamburg),
Berthelt (Dresden ) , Kehr (Gotha) bestehende Präsidium .
Für die erste Hauptversammlung sind die Vorträge über
die deutsche National-Volksschule und über Schulaufsicht ge¬
wählt worden . Das Thema über Gründung eines deutschen
Gesammt -Lehrervereins soll erst am dritten Tage zur Ver¬
handlung kommen .

-f-s- Wien , 21. Mai . Nach dem am Morgen über das
Befinden der Erzherzogin Sophie ausgegebenen Bulletin
war die Nachtruhe derselben durch einige leichte gastrische
Zufälle gestört worden und fühlte sie sich Morgens etwas
matter ; doch sind bis jetzt keine weiteren Störungen ein¬
getreten.

-j
- Versailles , 21. Mai. Nationalversammlung .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation
Rouh er 's über die Kauf- und Lieferungsverträge. Rouher
erklärt , er werde die Politik ganz aus dem Spiele lassen
und die Frage lediglich aus dem Gesichtspunkte der öffent¬
lichen Ehrenhaftigkeit behandeln . Audiffret-Pasquier greift
besonders die Kriegsbureaus an. Rouher hingegen stellt
den Grundsatz auf , daß die Verantwortlichkeit für die be¬
gangenen Fehler eine persönliche sei. Palicao sei verant¬
wortlich für die bis zum 4 . Sept . abgeschlossenen , nur bis
zum Betrage von ungefähr 800,000 Franken ausgeführten
Kauf- und Lieferungsverträge. Die Verantwortlichkeit für
die anderen Käufe und Lieferungen reiche höher als bis
zur Bureaukratie , und Gambetta werde die ihm zufallende
Pflicht, über die von ihm bewirkten Käufe Rechenschaft ab¬
zulegen, nicht zurückweisen . Die verantwortlichen Männer
gehörten vor das Tribunal des öffentlichen Gewissens und
die Strafgerichtsbarkeit. Die Versammlung könne nicht
bei einer einfachen Tagesordnung stehen bleiben. Rouher
protestirt gegen die Anschuldigung Audiffret-Pasquier's,
daß die Arsenale nicht das auf dem Papier verzeichnet ge¬
wesene Material enthalten hätten , und ruft das Zeugniß
des Kriegsministers an. Der Ansicht des Herzogs über
die allgemeine und obligatorische Dienstpflicht schließt sich
der Redner an. Derselbe beschwört die Versammlung,
diesem Prinzipe , dessen Anwendung die Befreiung des Lan¬
des vorbereiten werde , schleunig ihre Zustimmung zu er-
theilen ; er betont schließlich , daß nach der Erledigung des
Militärgesetzes die Ausgabe der Versammlung noch nicht

cin Hauptanliegen ist. Die menschliche Eckenntniß und Lebensführung ,
deren schwierige Probleme die modernen Geister beschäftigen , findet in
dcn Sprüchen , Gnomen und Epigrammen (Poesie , Schönheit, Kunst ,
Stoff und Kraft , Gott und Vorsehung. Menschenbestimmung, Ge¬
schichte, Tod und Leben, Ewigkeit, Gemüth , Verstand und Wille, bunte
Reihen) einen reichen Md zeitgemäßen Ausdruck . Keineswegs huldigt
diese Muse dem materialistischenDenken, wenn sie auch den Thatsachen
und der neuen Wissenschaft gerecht wird , vielmehr zieht unser Dichter
den tiefem Schoppenhauer' schen Geist vor, in dessen Bahn er frei ein-
lrnkend dH Palmen der Wahrheit zu erringen strebt . So reist ihm der
innerste itzebankenkern zu Lied und Lehre heran , die Gleichgestimmten
zu erbauen , die Fernerstehenden zu locken . Wer in die Tiefe trachtet»
bedarf keiner dringenderen Empfehlung des Büchleins ; wer mehr Freude
am zarten lyrischen Klang hat , der wird durch manches anmuthende
Gedicht der Leben - bilder oder des Stillleben» befriedigt werden.

Krankfurter Kurszettel vom 22 . Mai

Staatspapiere .

Deutschland 5>/gBrmdeSoblig. 101 -/, «Oesterreich
. b' /o Schatzscheine

Preußen 4 ' /-°/° Obligation .
Baden 5°/o Obligationen

. 4 ' /// «

. 4°/,

. 3-/, °/°Oblig.v . 1842
Bayern 5°/) Obligarionen

. 4 -/-°/° .
- 4°/«

Württemberg 5"/oObligation . 103°/»
. 4 ' /. °/. . 99-/ .
. 4°/g

Nassau 4^ ,°/» Obligationen
_ 4<l/.

Sachsen 5°/o Ob!.
S .-Golha 5V « „
Gr . Hessen 5Vg Obligation .

- 4°/,
Oesterreich 5°/« Silberrenü

Zins 4-/, °/«

4°/a Pspterrente
Zins 4-/ . --'/° 57 '/.

103 Lurem- 4°/,Obl . i. Fcs . LMkr . 91 -/ .
103 '?, bmg 4"/o dto. i. Thlr . - 105kr . 91-/,

Rußland 5°/o Oblig . v. 1870

h»/o dto .
"
v. 1871 89 -/ .

Belgien 4-/, °/, Obligation . 108
Schweden 4 -/,Vo dw i. Thlr . 95°/«
Schweiz 4-/, «/. Eid. Oblig . —

4 -/P'
/g Bern. SttSobl . 100 -/»

N.-Ämerika 6' /g Bends 1882r
von 1862 96 -/z
6»/o dto. 1885r
von 1865 97 -/ ,
5»/« dto . 1904r
C °M,r v. 1864 94-/ ,

3"/g Spanische
Volle stanz. Reine
Leere ,

99' /»
94

69-/.
100 -/-
100-/.

94 -/.

99' / .
93 -/ ,

105
102-/,

98 -/»

64 -/.

29 -/.
86-/,

89

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . 115
Franks. Bank L 500 fl. 3°/,, 142

, Bankverein »Thlr . 100, 40"/.
Einz. . . . . 135-/»

Darmstädter Bank 468
Oest . Nationalbank 871
Oesterr. Credit-Aktien 347 -/.
Stuttgarter Bank-Akiien 116 -/»
4V-VobayrLstb . » 200 fl. 145 -/-
4 -/, °/opfSlz .Marbhn .500fl. 147-/,
4°/aLudwigSh. - Berb.500fl. 204-/ ,
4°/oHeff .LudwigSbahn —
3-/2°/oObcrheff.Eisnb.350fl. 83-/»
5"/ »östr.Frz.StaatSb .i .Fr . 377
5«/g , SüdLmb .-St .-E.-A. 210-/,
5°/g . Nordwestb.-A.i.Fr . 224
5°/Misab .-Eis»b.i,200fl. 261
5°4GaIiz . Earl -Ludwig« ,. 266-/»
5°/°Rud .Eisnb.2.E.200fl. -
50/ „Böhm .Westb .-A. 200st. 271-/ ,
bo/oFrz.Jvs .Eisnb.steuerfr. 221-/»
5«/«Alföld-Fium .Eisnb. V, 189-/.

5VoElisab .B. -Pr . l. S -- Sm.
5°/, dto. . r . sm.
5°/o dto. steuerst , neue „
7/x> „ (Neumarkt - Ried)

Ak achschrift .
elX 2t . Blaffen , 22 . Mai , Vorm , halb 10 Uhr. Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großher¬
zogin und Höchstihre Kinder , am Pfingstmontag über
Albdruck hier angekommen , haben gestern den Feldberg be¬
sucht und reisen eben von hier aus durch das Albthal zurück.

beendet sein werde ; im Gegensatz zu einer gewissen Be
Häuptling Gambetta'S würde die vorzeitige Auflösung der
Nationalversammlung die Auslösung des Landes sein . Die
Rede Rouher 'S erhielt an zwei Stellen einige Beifallsrufe,
welche Protestationen der Linsen Hervorriesen . Gambetta
sagte , er werde sich heute darauf beschränken , zu konstati-
ren , daß der Advokat des Kaiserreichs gesucht habe , die
Versammlung zu spalten, er (Gambetta) werde diesem Bei¬
spiele nicht folgen. (Beifall links.) Audiffret - Pas¬
quier wird morgen sprechen. — Schluß der Sitzung .

-s Paris , 22. Mai. Die amtliche Zeitung meldet : Die
Untersuchungskommission beschloß bezüglich der Kapitulation von Straßburg über Urich ein Tadels
Votum zu verhängen , weil derselbe kapitulirte , bevor der
Sturm erfolgte , weil die Munition und die Fahnen nicht
vernichtet wurden , der Abzug der Garnison mit kriegeri¬
schen Ehren nicht ausbedungen wurde und weil es den
Offizieren gestattet war , sich zu verpflichten , nicht weiter
gegen den Feind zu dienen .

j- Haag , 21 . Mai. Gutem Vernehmen nach hat der
König das Ministerium aufgefordert, im Amte zu
verbleiben. Das Ministerium besteht auf seiner Entlaß
sung, Hai jedoch eingewilligt, bis zum 1 . Juli die laufem
den Geschäfte , u . A . die Berathung des Kriegsbudgets in
der Kammer, abzuwickeln .

'j"s St . Petersburg , 21 . Mai . Nach einer von der
russischen Gesandtschaft in Teheran dahier eingegangenen
Nachricht haben die Cholera und Dyssenter

'
ie in Per¬

sien vollständig aufgehört ; auch die Ernte - Aussichten
werden als gut bezeichnet.

j- Washington , 21 . Mai. Das Repräsentanten¬
haus nahm einen Antrag an, die Regierung auszufordern
daß sie sich den von Italien abgegebenen Erklärungen
wegen der rumänischen Judenversolgunqen an¬
schließen möge .

S Berlin, 21 . Mai. Wie verlautet , ist die Zuschrift,
welche der Kultusminister auf Grund der neulichen
Beschlüsse des Staatsministeriums an den Bischof von
Ermeland, vr. Krementz , gerichtet hat , bereits an den¬
selben abgegangen. Dieser Zuschrift ist auch die ausdrück¬
liche Genehmigung des Kaisers und Königs zu Theil ge¬
worden. Nach hiesigen Versicherungen steht dieselbe in

ch Aus Baden , 21 . Mai . Unter dem Titel „Zu Lied un
Lehre " hat Karl Schmitt - Blank , Professor in Mannheim
eine Sammlung Gedichte veröffentlicht , welche eine vorzügliche Beach
tung verdienen. Es ist namentlich der zweite Theil, „ Stillleben " und
«Aus dem Zeitgeiste "

, welcher hervorzuheben ist, da in jüngster Zeit die
sogenannte Reflexionspoesie eine nicht immer wohlthuende Pfleg« er¬
fahren hat , während die Schmiit - Blank'

sche Dichtung uns wieder ein¬
mal goldne Frucht auf silberner Schale entgegenbringt . Der Dichter
handhabt die Sprache in eigenthümlicherArt , vielleicht manchmal etwas
zu kühn ; man steht aber stets , daß ihm Präzision und Gedrungenheit

5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst.
5V,.Kronpr .Rud .Pr . v . 67/68
5"/°Kronpr .RudolfPr .v.186S
5°/»östr.Nordwestb .-Pr . i. S .
5V»Ung.Ostb .-Pr . i. S .
50/0 Ungar . Nordostb .- Prior .
3Vo östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.FcS, 51 -/ .
5°/o . . . . 85 -/»
K/e östr.Staalsb .-Prior . , 59 ' /«
3VoLivornef .Pr ., rar. 0, v »v/ , 39 -/ ,
5°/« preuß. Bodenkredit -Centrat

83 °/«
82 -/8
83 -/ .
92 -/ ,
91V»

86
85 -/.
91 -/ ,
73 -/ .
79 ' /»

Pfandbriefe 103
70/0 New -Bork -City -Bonds 97
M/o Pacific Central —
6°/o South Missouri —
5°/o Ungar .- Galiz. 80-/.
Deutsche Vereinsbank 40 --/„ 134
Ocsterr.-deutsche Bank 122
Pfälzer Bank 109 -/,
Rheinische Eredit-Bank —

AnlrhenSloose » nd Prämienanleihen .
Bayr . 4°/o Prämien -Anl. 112-/»
Badische 4«/o dto . 111-/,

. 35-fl.-Loose . . 70 '/,
Braunschw. 20 -Thlr .-Loose 21
Großh . Hessische 50- fl.- L°ose 181

. . 25-fl.- .
AnsbaK -Gunzcnhausen.Loose 13-/.,

OeAr. 4V,2S0 -fl.-Loosev . l854 84 -/ ,
5Vo5S0-fl. - . v. 1860 92 -/.
100-fü-Loofe von 1664 156 -/ ,

Schwedische lO-THIr .-Loose —
Finnländer 10-Thlr ^-Loose 9-/g

52-/ . Meininger fl. 7. 6-/.
3V„ Oldenburger Thlr .-40-L —

Wechselkurse, Gold unc Silber .
Amsterdam!.00 fl. 3"/o k-S .
Berlin 60 Thlr ., 4°/o .
Bremen 50 Thlr . 3"/o G. ,

,amburg100M .-B. 3-/, °/o
ondon 10 Pf . St . 5"/o .

Pari « 200 Fcs . 5' /o .
WienlOOfl.Lstr.W. 5»/» „

98 -/ , Preuß .Friedrichsd'or st. S.57-/, -58 -?
105 -

96 ' .)
87 -/ ,

119' /»
93-/»

104-/»

Disco »to l.S . 4 -/l
Stimmung : fest

Pistolen
Holland. 10- fl.St .
Ducaten . . .
20-FrancS-Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Lollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.40—42
9 .53—55
5 .33—35

9.21-/, -22 '/ ,
11 .52- 54

9.40- 42
2 .26—27

Berliner Börse . 22. Mai . Kredit 197-/. , Etrarsbahn 215-/, ,Lombarden 119 -/. , 82er Amerikaner96 -/», Rumänin 53 -/ . , 60er Loose
93 . Fest.

Wirnet Börse . 22 . Mai Kredit 334, Staatsbahn 362 , Lom¬
barden 201 .75 , Papierrente 64.60, Napvleonsb'or 9.02 , Anglobank-
aktien 306 .25 . Fest .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroßherzoglichtS Hoftheater.
Donnerstag 23. Mai. 2. Quartal . 68. Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Mal wiederholt : Die Z ichen
- er Liebe, Lustspiel in 1 Akt, von vr . Rehse. Neu ein-
studirt : Das letzte Feusterl und drei Jahre darnach ,
2 Alpenszenen von I . G. Seidl. Musik von Ignaz Lach-
ner. Anfang Vr7 Uhr.

Freitag 24. Mai. 2. Quartal . 69. Abonnements¬
vorstellung . Don Juan , große Oper in 2 Akten, von
Mozart. „Leporello " — Hr. Sal 0 m 0 n vom königl. Hof¬
theater in Berlin als Gast. Anfang V» ? Uhr.

<4/2 A Anlehen - er Stadt Konstanz.)
Die Rheinische Creditkbank in Mannheim bringt am 23 . , 24 . und

25 . dieses Mts . 503,000 fl. 4 -/, °/s Anlehen der Stadl Konstanz zum
Kurse von 97 -/, ->/o Zur Subskription. Unbezweifelt werden diese Obli¬
gationen eine recht günstige Aufnahme finden ; denn neben einer
Sicherheit , die nichts zu wünschen übrig läßt , ist der EmisfionSpreis
im Vergleich zu andern Anlagepapieren als ein sehr billiger zu be¬
zeichnen .

Wir vernehmen , daß die Versendung der Wässer und Ouellcnpro -
dukte von Karlsbad , des Mineralmoores und Salzes von Franzensbad
und des Gi -shübler Sauerbrunnens (Ottoquelle) dieses Jahr ganz
kolloffale Dimensionen angenommen hat , und daß der Aufschwung

Dieses Geschäftszweige« ein nie geahnter ist.



II ' '

4 » «
s « Anlehen - er Stadt Conjtan)

im Betrage von

ft. s « s, « « » i« süddeutscher Währung .

Auf Grund und in Gemäßheit der Beschlüsse des Bürgerausschusses vom 27 . Juli 1871 und 31 . Januar 1872 hat die Stadt Constanz zwei 4 ' /, «/» Anlehen im Gesammt -

Nominalbetrag von „ - ^ ^ >
Fünf Hundert Drei Tausend Gulden (fl. 503,000)

in süddeutscher Währung ausgenommen , wovon fl. 203,000 für Wasserwerke der Stadt und fl. 300,000 zur Convertirung der schwebenden Schuld bestimmt sind.

Außer obign Anlehen hat die Stadt Constanz nur noch eine schwebende Schuld von ganz geringfügigem Betrage . . „ „ ^
Ueber die Anlehen sind Partial -Obligationen von fl. 1000 , fl. 500 , fl . 200 und fl . 100 mit halbjährigen , am 1 . April und 1 . October zahlbaren Coupons ausgestellt .

Die Amortisation geschieht mittelst Ausloosung innerhalb 40 , resp . 41 Jahren , am 1. October 1872 , resp . 1873 beginnend . ^ ^
Die Nummern der ausgelaoSten Partial -Obligationen werden durch die „Constanzer Zeitung "

, die „Karlsruher Zeitung , die „Neue Badische Landeszeitung (Mannheimer

Anzeiger ) und die „ Basler Nachrichten " veröffentlicht. ^ ^ ^

Die Einlösung der fälligen Hins -Coupons und die Rückzahlung des Capital -Betrags der ausgeloosten Partial -Obligat,ouen erfolgen durch

die Stadtkasse in Constanz
oder nach Wahl der Inhaber durch die Hauptkaffe der Rheinischen Credit - Bank in Mannheim und deren Filialen und Zweiganstalten , sowie in Frankfurt a. M . und in

Basel . . - .
Vorstehende Anlehen von fl. 503,000 werden zur öffentlichen Zeichnung , gemäß nachfolgenden Bedingungen , aufgelegt .

Mannheim , den 18 . Mai 1872 . . ^ -«hnmsche Credü-Sank.
Bedingungen

der

Die Suchscription findet

Subfeription auf fl . 30 3,000
472 °/» Anlehen der Stadt Constanz.

Art . 1.

bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim ,
„ „ Filiale derselben „ Carlsruhe ,

Filiale derselben „ Freiburg i. B .,
„ „ Basler Handelsbank „ Basel ,
„ „ Stadt -Caffe „ Constanz

am 23 , 24 . und 23 Mai a . v.
statt und wird bei jeder Zeichnungsstelle geschlossen , sobald der derselben zur Auflegung überwiesene Betrag vollgezeichnet ist, Sollte sich eine Ueberzeichnung ergeben , so bleibt eine

Reduktion der gezeichneten Beträge Vorbehalten.
' Art 2 .

Der SubscriptionSpreis ist auf A ? '/ --
"/ , in süddeutscher Währung ( in Basel 28 Kreuzer — 1 Franc gerechnet) festgesetzt . Außer dem Preise hat der Subscribent die Stück¬

zinsen für den beigegebenen laufenden Zins -Coupon vom 1 . April bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten .
Art . 3 . . . . .

Die Subscribenten können die ihnen zufallenden Partial -Obligationen vom 3 . Juni an gegen Zahlung des Betrages beziehen , sind jedoch verpflichtet , die Stucke bis spate-

stens Ende Juni abzunehmen .
K .803 . 2.

K .603 . 4 . In der Unterzeichneten er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badischen « württember-
gische« Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
1 fl. , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.
Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu dm Rmchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad - Calw anderseits . Durch ihren
Maßflab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großb . Topograph . Bureau «
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
G. Braun ' sckie Hofbuchhandlg .

Hochinteressante Novität !
K.819 . So eben eingetroffen in

Um Szepter und Kronen .
Zeitroman von Hregor Samarow .

Erster Halbband . Preis 22 */s
Sgr . ob . fl . 1 18 kr. rh .

Dieser die großen Ereignisse des Jahres
18K6 , als Vorläufer von 1870 , behan¬
delnd- Zeitroman » dessen Verfasser dm
höchsten leitenden Kreisen nahesteht, er¬
regt durch die Aufdeckung der ge¬
heimsten Fäden der Geschichte ,
durch die Portritähnlichkeit der
auftretenden hervorragenden
Persönlichkeiten , sowie durch die
glänzende und elegante Form
der Darstellung allgemeiuks Auf¬
sehen .

t K.796 . Karlsruhe .

Auftichtiges Hciraths -
gesuch .

Ein junger Mann , 30 Jabre alt , zur
Zeit noch Beamter , welcher indessen aus dem
Staatsdienste freiwillig ausscheiden und ein
kaufmännisches Geschäft etabliren will ,
wünscht ein anständiges , gesittetes Mädchen
im Mer von 20 bis 28 Jahren , welche«
ü . er ein haare« Vermögen von 1500 Tha -
lern sogleich verfügen kann, zu heirathen.

Damen , welche hieraus einzugehen geson¬
nen wären , wollen ihre Adresse unter li . Ist
20 an die Annoncen - Erpedition von G . L .
Daube in Karlsruhe senden .

L8 >6. lisrlsrude .

dis 83.U26 Over für 01a.vier , LdLllüiA
2 tl . 24 kr .

äusseräem grosso F.u8wukl von Leurbkitunzko einrslnsr üiummern.
ItIu8ikÄliellkLltäluvA von I, . Vr . 8vIiR»8tvr .

K.809 . Karlsruhe .

Mittetrheinischer Sezirksvcrband
deS

Badischen Technikervereins.
Samstag den 25 . d . M . , Abends 7 Uhr , Versammlung in der Restauration

zu dm Vier Jahreszeiten dahier.
Karlsruhe , den 2l . Mai 1872.

Der Vorstand
K.814 . 1 . Lörrach .

^ Wiesenthalbahn -Gesellschllft . ^
Der Verwaltungsrath hat mir Beschluß vom 11 . laufenden MonalS die

XIII . ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre auf

^

Mittwoch den 28 . Mai , Vormittags 11 Uhr,
in den Saal des Gasthofs zum Hirschen dahier anberaumt , und folgende Tages¬
ordnung für dieselbe festgestellt :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion und der JahreSrechnung ;
2. Bericht der Rechnungsrevisorm ;
3 . Integral - Erneuerung des VerwaltungSratheS und Wahl de« Präsiden¬

ten desselben ;
4 . Wahl der Revisoren pro 1872/73 .

Die gedruck 'cn Berichte , sowie die Eintritts - und Fahrkarten können bezogen
werden :

in Basel : bei den Herren Bischofs zu St . Alban ,
, Lörrach : . . . M . Pflüger ,
„ Schopsheim : „ „ „ Gottschalk L Grether.

Lörrach , den 12 Mai 1872 .
Direktion

der Wiesenthalbahn .

Bauführer-Gesuch.
K.813 . 1 . Zum sofortigen Eintritt

werden 2 tüchtige Baosührcr zu mgagirm
gesucht . Honorar 75 fl .

Ebendaselbstkönnte auch ein Volontair ,
der sich im Fabrikbau auSzubilden wünscht,
bei freier Station Stelle finden.

Frankirte Offerten sud Chiffre li . ll . 621
befördert die Annoncen -Erpedition von

L RvLlrr in Basel .

Gummi- u. Fischblasen
von beioen Sorten das Dutzend zu 1 und
2 Thlr . versende ich pr . Couvert, gänzlich
zoll- und steuerfrei unter D Scretion gegen
Nachnahme. S . Elb , Reichenstraße 33 in
Altona (Neupreußen ) . K.800 .

K.808 . 1 . Karlsruhe .

Schnellpresse-Verkauf.
Eine Liiert König und Bauer ' sche

SchnellpressemitKrummzapfenbewegung für
Schriftsatz bis zu 82 auf 50 Ct.Mter . ist in
der LH. Th . Groos ' schr» Buchdruckerri in
Karlsruhe zu verkaufen. Die Presse ist
noch in brauchbarem Zustande und dürste
namentliü für eine kleinere Druckerei geeig¬
net erscheinen .

E- » Lchrlingsgesuch .
K.698 . 3. Für ein gemischte « Waarm -

geschäft wird ein solider junger Mann , wel¬
cher gute Schulkenntnisse hat , unter günsti¬
gen Bedingungen in die Handelslehre ge¬
sucht. Adresse bei der Srpedilion diese« Bl .

* * * » * » * * * * * * " » "

2 Wie erhält man die ^
5 Körperschönheitin ra - «
^ tioneller Weise ? ^
GAn dm Kgl. Hoflieferanten Hering
G Johaa » Hoff in Berlin . G
4 Maßgebende Acrzte (vr . Hirsch - ^
^ feld , Badearzt in Ischl , die ärzt- ^
glichen Redakteure vr . Schnitzlers
^ und vr . Markbreiter in Wien rc ) ^
G bezeichnen die Malzkräuter -Toiletten - ^
^ und Bäduseife und die Malz -Pom - G
^ made von Johann Hofs in Berlins
» als beste Toilettmmitlel . — Die ^
^ Malztoilettcnieife gibt einer grlben, ^
^ ledernen, pick !:Len , sommerfieckigen ^
LHaut einen feinen, weißen, zarten ^
^ Teint bei anhaltendem Waschen ; in ^
L geringerem Maße thut die« aucd dir ^
^ Malzbädorseife; letztere hat es jedoch ^
5 auf Stärkung der Knochen, Muskeln ^
? und Nerven allein abgesehen , und hält ?
^ ansteckenden Krankheitsstoff zurück . ?

^ Verkaufsstelle bei ük »«ek« eik ^
Kreuzstraße Nr . 3 in ^

^ H .599. ^

Commis -Mefudr.
K 515 . 6. In ein Droguen -Geschäst in

Straßburg wich ein Magazinier gesucht .
Abrisse bei der Expedition dieses Blatte «
zu ertragen .

K.754 . 2 . Bajsel .

Tüchtige Eisengießer ,
Maschinen -Schlosser
undEisendreher finden
stets Arbeit bei gutem
LohnbeiSorwSLAKiS
in BcHek.

K646 . 3 . Lenzkirch (Baden ) .

^ Gehilfen-Gesuch.
Auf 1 . Juli suche ich einen

Gehilfen.
» aumrr , Apotheker.

K-780. 2 . Pforzheim .

Freie Aktuarstelle.
Aus der Kanzlei de« I . Bürgermeisters

ist die Stelle eine - Aktuars frei , welche in
4 Wochen mit einem soliden , tüchtigen, ge¬
schäftskundigen Manne , mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 700 fl. , wieder besetzt
werden soll .

Bewerber um diese Stelle wollen ihre

deßsallfigen Gesuche unter Anschluß der
Zeugnisse innerhalb 14 Tagen anher
einreichen.

Pforzheim , den 17. Mai 1872.
Gemeinderath
Schmidt .

Thomann .

K.811. Durlach .

Rindfasel -Verkauf.
D >e Stadtgeweinde Durlach läßt

Mon >tag den 27 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

einen fetten Rindfasel im städtischen Fa¬
selhofe im Wege öffentlicher Steigerung
verkaufen

Durlach , dm 21 . Mai 1872 .
Gemeinderath .
Bleidorn .

Siegrist .

Ltrasrechlspftege.
Labuusr» und Fahndung» .

L.217. Nr . 11 .548. Freiburg . Maria
Beckert , ledig , von Breisach ist eine« Be¬
trugs zum Nachtheile der Pauline Echte¬
st n.g e r von Kolmar , im Betrage von 71 fl.
22 kr. , angeschuldigt und flüchtig. Dieselbe
wird aufgefordelt, sich

innerhalb 3 Wochen
hier vor Gericht zu stellen , indem sonst da»
Erkmntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung würde gefällt werden.

Im BetretungSfalle soll dieselbe feftge-
nommen und an uns abgeliefert werden.

Freiburg , den 18. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

>MorS .
Adler .

L.218. Nr . 3319 . Boxberg . Am
2. Avril d. I . wurde dem Karl See der in
Schillingstadt aus besten Wohnung eine
silberne Cylinderuhr nebst 2 Messingkettm
und 2 Uhrschlüfleln entwendet. Die Uhr
hat einen Sekundenzeiger, römisch« Ziffern,
auf der Rückplatte die Gravur eines Blüm¬
chens , und im Innern der letzter « durch
Messerspitzen die Buchstaben ? . ll . einge-
kritzclt . Der Verdacht der Thäterschaft
fällt aus einen etwa 18 Jahre alten Haust¬
ier , der mit alten Kleidern handelt , angeb¬
lich ein Rheinbayer , von Neiner und hage¬
rer Statur , blonden Haarm , grauer Juppe
und schwarzer Mütze.

Bemerkt wird dabei , daß dieser leine
W-arm in einer sogmannteu Kötze mit sich
führt .

Wir bitten um Fahndung .
Borberg , den 13. Mai 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerer .
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